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Editorial
This special issue deals with residency training, which is
referred to as “Weiterbildung” in Switzerland and Ger-
many and “Ausbildung” in Austria. It shows examples how
residency training can succeed and where there are still
hurdles in implementation. A qualitative study by the
European junior doctors in 2023 showed that many doc-
tors in training, regardless of the country of their profes-
sion, are disappointed and dissatisfied with their work
[1]. According to the study, this is influenced by three
factors: the working environment, the quality of training
and the work-life balance. These factors are interlinked.
As medical teachers, we are responsible for the quality
of residency training and canmake a significant contribu-
tion to improving the overall situation.
The position paper “The future of graduate medical edu-
cation in Germany” by the GMA-Committee on residency
training from 2013 [2] already pointed out the lack of
evidence in the educational implementation of training.
It was found that data on competence definition, cur-
riculum, implementation and quality assurance were
missing. The last special issue “postgraduate education”
of the GMS JME was published in 2017. The main focus

was on the change towards competence-based residency
training and the international experiences in this area
were presented. Since then, competence-based training
has spread, and the first successes, but also stumbling
blocks, from the German-speaking world are becoming
apparent. The aim of this special issue is to bring together
contributions to innovative concepts, theories, teaching
formats or educational programmes, especially from
Germany, Austria and Switzerland, in order to identify
solutions for formats that can be used in residency
training. Our authors shed light on the latest develop-
ments and challenges. Most studies or projects have
been developed against the background of current resid-
ency training in Germany or Switzerland.
The authors bring different experiences and areas of ex-
pertise to this special issue in form of research reports
and project reports. This diversity enriches the discussion
and opens up new horizons. Reforming residency training
includes not only didactic but also structural and political
aspects. Consideration is given to promotion of social le-
gislation, the possibilities within the regulations on resid-
ency training and aspects of concrete curriculum devel-
opment. Competence-based medical education (CBME)
including the use of Entrustable Professional Activities is
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also addressed in several papers. Several articles deal
with the situation of the trainees, for example with doc-
tors’ health, the use of feedback and the choice of the
specialty. Concrete examples of courses and teaching
methods can be found in the various project reports. In
addition, unresolved aspects of assessment are ad-
dressed as well as the exceptional perspective of general
practice.
With this special issue, we would like to re-initiate the
discussion about the current challenges of residency
training and provide suggestions for the development of
new strategies in German-speaking countries. We inter-
pret it as a positive sign that at many residency training
sites new teaching formats are being established which
promote the quality of residency training in an evidence-
based way and can also help to answer the question of
good assessment. In addition, findings from medical
education also seem to find their way into the political
discussion. We encourage our readers to contribute their
own thoughts on the residency training topics. Discussions
and comments are very welcome. Some of the topics
presented in this issue have already been discussed in
the committee on residency training or in our monthly
webinar series “45 Minuten für die Weiterbildung”
[https://gesellschaft-medizinische-ausbildung.org/
ausschuesse/weiterbildung/id-45-minuten-fuer-die-
weiterbildung.html]. We plan to continue this public dis-
cussion and continue to invite guests who contribute
different points of view, such as that from teachers and
trainees from both hospital and outpatient settings, of
the State Medical Associations, the Federal Medical As-
sociation, and international bodies. We invite especially
the residents to contribute their important perspective.
The articles in this special issue provide the basis for a
multifaceted discussion on the relevant topic of residency
training. We hope that you will be inspired, can gain new
insights, and enjoy reading.
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Leitartikel
Dieses Themenheft beschäftigt sichmit der postgraduier-
ten Phase des Lernens auf dem Weg zur fachärztlichen
Reife, welche in der Schweiz und Deutschland als „Wei-
terbildung“ und in Österreich als „Ausbildung“ bezeichnet
wird. Es zeigt Beispiele auf, wie gute Weiterbildung gelin-
gen kann und wo noch Hürden in der Umsetzung liegen.
Eine qualitative Studie der European Junior Doctors aus
dem Jahr 2023 zeigte, dass viele Ärzt*innen in Weiterbil-
dung, unabhängig vom Land ihrer Berufstätigkeit, ent-
täuscht und unzufrieden mit ihrer Arbeit sind [1]. Dies
wird gemäß der Studie durch drei Faktoren beeinflusst:
die Arbeitsumgebung, die Qualität der Weiterbildung und
das Gleichgewicht von Berufs- und Privatleben. Diese
Faktoren sind miteinander verzahnt. Als medizinisch
Lehrende tragen wir Verantwortung für die Qualität der

Weiterbildung und können maßgeblich dazu beitragen,
die Gesamtsituation zu verbessern.
Bereits im Positionspapier „Die Zukunft der ärztlichen
Weiterbildung in Deutschland“ des GMA-Ausschusses
Weiterbildung aus dem Jahr 2013 [2] wurde auf die feh-
lende Evidenz in der didaktischen Umsetzung derWeiter-
bildung hingewiesen. Es wurde herausgearbeitet, dass
Daten zur Kompetenzdefinition, zum Curriculum, zur Im-
plementierung und zur Qualitätssicherung fehlten. Das
letzte Themenheft „Weiterbildung“ des GMS JME erschien
2017. In diesem wurde vor allem der Wandel hin zu einer
kompetenzbasierten Weiterbildung thematisiert und es
wurden die internationalen Erfahrungen dazu vorgestellt.
Seitdem hat sich die kompetenzbasierte Weiterbildung
verbreitet, und es zeigen sich die ersten Erfolge, aber
auch Stolpersteine aus dem deutschsprachigen Raum.
Dieses Themenheft hat das Ziel, Beiträge zu innovativen
Konzepten, Theorien, Lehrformaten oder Programmen
der Aus-/Weiterbildung besonders aus Deutschland, Ös-
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terreich und der Schweiz zusammenzutragen, um Lösun-
gen für Weiterbildungsformate aufzuzeigen. Unsere Au-
tor*innen beleuchten neueste Entwicklungen und Her-
ausforderungen. Die meisten Studien oder Projekte sind
vor dem Hintergrund der aktuellen ärztlichen Weiterbil-
dung in Deutschland oder der Schweiz entstanden.
Die Autor*innen bringen unterschiedliche Erfahrungen
und Fachgebiete in Forschungsberichten und Projektbe-
richten in dieses Themenheft ein. Diese Vielfalt bereichert
die Diskussion und eröffnet neue Horizonte. Die Weiter-
bildung zu reformieren beinhaltet nicht nur didaktische
sondern auch strukturelle und politische Aspekte. Betrach-
tet werden die sozialgesetzliche Förderung, die Gestal-
tungsmöglichkeiten, die dieWeiterbildungsordnung bietet
und Aspekte der konkreten Curriculumsentwicklung.
Hierbei wird auch die kompetenzbasierte medizinische
Bildung (CBME) inklusive der Nutzung Anvertraubarer
Professioneller Aktivitäten inmehreren Arbeiten themati-
siert. Mehrere Artikel befassen sich mit der Situation der
Weiterzubildenden, beispielsweise mit der ärztlichen
Gesundheit, der Nutzung von Feedback und der Wahl
des Weiterbildungszieles. Konkrete Beispiele für Kurse
und Lehrmethoden finden sich in den verschiedenen
Projektberichten. Außerdemwerden weiterhin ungeklärte
Aspekte des guten Prüfens thematisiert und die besonde-
re Perspektive der Allgemeinmedizin betrachtet.
Mit diesem Themenheft möchten wir die Diskussion um
die aktuellen Herausforderungen der ärztlichen Aus-
/Weiterbildung erneut anstoßen und Anregungen für die
Entwicklung von neuen Strategien im deutschsprachigen
Raum geben. Wir deuten es als positives Zeichen, dass
sich an vielen Weiterbildungsstätten neue Lehrformate
etablieren, welche evidenzbasiert die Qualität der Weiter-
bildung fördern und uns auch bei der Frage des guten
Prüfens weiterbringen können. Zudem scheinen Erkennt-
nisse der Medizindidaktik auch Eingang in die politische
Diskussion zu finden. Wir ermutigen unsere Leser*innen,
eigene Gedanken zu den Weiterbildungsthemen beizu-
tragen. Diskussionen und Kommentare sind sehr will-
kommen. Einige der in diesemHeft präsentierten Themen
wurden bereits im Ausschuss Weiterbildung oder in
unserer monatlichen Webinarreihe „45 Minuten für
die Weiterbildung“ diskutiert [https://gesellschaft-
medizinische-ausbildung.org/ausschuesse/weiterbildung/
id-45-minuten-fuer-die-weiterbildung.html]. Wir planen,
diese öffentliche Diskussion fortzusetzen und weiterhin
Gäste einzuladen, die verschiedene Sichtweisen beitra-
gen, wie die der Weiterbildenden aus Klinik und Praxis,
der Landesärztekammern, der Bundesärztekammer und
der internationalen Gremien. Wir laden vor allem Weiter-
zubildende ein, ihre wichtige Perspektive einzubringen.
Die in diesem Themenheft vorliegenden Beiträge bieten
die Basis für eine facettenreiche Auseinandersetzungmit
dem relevanten Thema der fachärztlichenWeiterbildung.
Wir hoffen, dass Sie inspiriert werden und neue Erkennt-
nisse gewinnen und wünschen Ihnen viel Freude beim
Lesen.
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